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Sehr geehrte Herr Brühne,





der Karlsruher Kreis ist ein Verein von Studierenden und Absolventen/-innen, die in der Liberalen Hochschulgruppe Karlsruhe hochschulpolitisch aktiv waren. Einige studieren noch in Karlsruhe, wäh�rend andere ihren Be�rufsstart einige Jahre hinter sich haben. Die Tätig�keitsfelder der ca. 25-35 jährigen Mitglie�der/-innen reichen von der Forschung und Lehre an der Universität über Unter�neh�mens�bera�tungen hin zu betriebswirtschaftlich oder tech�nisch orientierten Stellen in Groß�unter�nehmen.





Auf unserem Jahrestreffen in Bad Liebenzell (Schwarzwald) werden wir uns am Sams�tag/Sonntag, 26/27.9.97, mit dem Thema „Afrika“ beschäftigen. Wir wünschen uns die Ursachen der Entwicklung in ausgewählten Regionen bzw. Ländern zu analysieren, die zur aktuellen wirtschaftlichen, poli�ti�schen und gesellschaftlichen Situation geführt haben. Hier scheint es uns nützlich zwei Gebiete miteinander zu vergleichen, anhand derer sich sichtbare Unterschiede fest�machen lassen. Gerne würden wir in unsere Analyse politische Fragestellungen (Ko�lo�nial�herrschaft, wirtschaftliche Ausbeutung, Entwicklung einer demokratischen Staatsform, Kor�ruption, Bürgerkriege, etc.) und gesellschaftliche Einflüsse (Religion, Stellung der Frau, Bevölkerungsentwicklung, etc.) mit einbeziehen.





Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie an unserem Seminar teilnehmen würden. Wie ich schon am Telefon mit Ihnen besprochen habe, könnte Äthiopien/Eritrea zu unserem Hauptthema werden. Zu�sätzlich zu Ihrem Vortrag werden zwei Mitglieder/-innen des Karlsruher Kreises aktiv zu dem Seminartag beitragen. Die Abgrenzung ihrer The�men müßte dann mit Ihnen ab�ge�stimmt werden. 


Wir würden uns wünschen, daß Sie nicht nur für die Dauer des Vortrages, sondern auch für die anschließende Diskussion mit ca. 25 Teilneh�mern/-innen anwesend wäre. Die Fahrt und Übernachtungskosten werden Ihnen selbstverständlich erstattet. Wie ich Ihnen tele�fo�nisch bereits mitgeteilt habe, besitzen wir für das Honorar einen Etat von 400 DM. 





Falls es Ihnen aus terminlichen Gründen nicht möglich ist, an unserem Seminar teil�zu�nehmen, wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns Kontakte für potentielle Re�fe�ren�tinnen oder Referenten nennen könnten.











Mit freundlichen Grüßen,


